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Grund Island, Neb. 

Lohnes. 
—- Sondekmann für Möbel jeder 

Akt. 
—- Die letzten Tage gab? Arbeit für 

die Schneefchausiek in HüCe und Fülle. 
— Jeden Vormittag heißen 

Lunas bei Theodot Schau- 
mann. 

— Dr. J. Lug Sukherland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität- 
Btillen angepaßt. 

—- Ztvei Söhne des im Westende der 
Stadt wohnhaften Hm. Halftead haben 
die Pack-n und ist das Haus unter Qua- 
kautanr. 

—- Iaitlauv, Rock Speieigö 
foivie alle Speien Weith- und 
paettohleie bei der Chieago 
Lumbee Tatensturm 

— Schöne Bilder gehören in jedes 
Haus. Jhk findet solche bei Sonder- 
mann G Co ebenso eine große Aug 
wahi von Vilderrahnien. 

—- Wir haben Männer-Ueberschuhc 
von Q1.2:’- bis sitz JO, Damen-Ueber- 
fchahe,beste Qsialität, non ist W bis 
81.50, Fiizflippeig von Hm- btg Its-h 
beini Graben 

— H. W SIitSlen, früher Theiihnber 
im hiesigen ,,T«eiriocrat,« welcher kirrte 
Zeit an der Rocky Moiinmin Nenn in 
Denver beschäftigt war, hat Hzt die Lei- 
tung des FretnontHeraid übernommen. 

Der größte Systetn-Eriietierer. Stellt die 
Lebenskraft wieder her, reguliert die Nieren. 
die Leber iind den Magen. Wenn Haut- 
sier’s Rocky Moiiiitaiii Thee keine Kiir be- 
wirkt, erhalten Sie Ihr Geld zurück. Tas 
ist egiickx 86 Gent-. Chee oder Ladlettem 
W. Dingrnan· 

— Am Samstag Nachmittag starb 
Frau That Daois, ihren Gatten und 
eine Tochter hinteriassend, iiiri ihren Tod 
zii betrauern. Das Begräbnis fand 
Montag Nachmittag siatt von der Trinis 
ty M. E. Kirche aus. 

— Former, ich besahle Euch 
den bös-freie Uarktpreij für 
häute. Falle Jhe welche habt, 
bringt dieselben herein zu 
stir, 223 westl. Z. Gnade. 

J o h u R e i e e. 

—- Zahnarzt Fineh hat feine Offire 
iept nach dem Thiiniinelgebäude über 
Tscker ä- Farnöivorths Apotheke rerlegt 
und erfiicht feine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfniß zahm 
ärztiicher Arbeiten ihn dafeibfi zu be- 
fachen. 

—- Ein Sohn von. John C. Fleischer, 
Tor-y, oerunglückte am Sonntag Nach- 
mittag aus Rathmnirn’s Teich beim 
Schlittschuhlausen, indem er stürzte und 
siel er mit solcher Gewalt, baß er das 
Schlüsselbein brach und eine Zeitlang be- 
wußtlos blieb. 

— Die zwei neuen Brücken über 

zwei Arme bett Platte Flusses wurden 
am Samstag vollendet. Es ist zu wün- 
schen, daß auch die noch nöthigen zwei 
anderen über oie übrigen Arme bald ge- 
baut werden« damit die Leute auf der 
Südseite hier herüber kommen können. 

—- Julius Günbel kaufte am Montag 
die Freb Beberniß Form am Plane in 
Merrick County, wcraui Win. Holling 
als Pächter ist. Dieselbe besteht aus 

nahezu 200 Acker und itt gerade diesseit 
ber Platte Insel, die Julius schon seit 
einiger Zeit besitzt und die etwa im) 

Acker groß ist. Er hat also seht etwa 
300 Acker. Bebeiniß lauste hingegen 
das Horn-Eigenthum an Ost lster 
Straße. 

msrqerm 

Wiaskenball 
im Sandkrog 

arti Zoautag den 15. Jamme. 

kommen in alt Sich-ne Preise httköiiimlichek 
Weise an die besten Masken zur Verthei- 
lang. 

gis-gesi- Beciers Orchester 
Ille sind steunbliihst eingeladen. 

MS soEEBL 

BUCHHEIT’S 

Deutsche Apotheke-» 
Drogucn, Toilcttcnscifcm 
Arzneieih Chemikalicn, 

Bürsten. Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbtitem 

—- Hvlt Euren Whieey bei ver Gar-( 
lone bei Christ Nonnfeldt. 

—- Für eine gute Taschen- und Wand-T 
uhr geht zu Max J. Egge, dein JuwelterJ 

—- Bestellt Euch eine Mite( 
Dies Deo-. Pilfener bei J. J. 
Klinge. 

—- Dr. W. V. Hoge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker O Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer t. u. L. Telephon 95 und ts. 

—- Frau Johannes von Columbug 
begleitete am Dienstag ihren Gatten 
hierher, um Grund Jäland auch einmal 
zu sehen. 

— Um einen gemüthlichen Stat, 
Schafskops oder Pinocle zu machen, 
kommt nach Theodor Schaumana. Da 
giebt’s auch guten Lunch. 

— Benutzt die »Best Hack Line« 
wenn Jhr eine erster Klasse Droschke be- 
nuhen wollt J. P. Windolph, Eigen- 
thümer-, Andreas Anderson, Manager. 

—- Jede Hausfrau, die etwas auf 
gute Hauseinrichtung hält« sieht darauf, 
daß alle ihre Möbel aus Sonderinachg 
Geschäft kommen, denn es sind die besten. 

-- Junge Pauke, die den Bund füiUz 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus. 
einrichtung in Sanderniaini’6 Möbel 
tkmoorium attsiuchcn und sie- werden 

glücklich sein. 
— Unsere neuen Prämienbücher sints 

jetzt fertig nnd können von Allen, die 
ihre Zeitung im Bot-aus beknhlem in 
Empfang genommen weiden. Liste an 

anderer Stelle. 
—- Für Tick BroS Biersnhrwerl 

wurde letzte Woche ein prächtiges neues 

Pferdegeschirr angeschafft, auf das 
Freund Joe Klinge und fein Fuhrmann 
John Cornelia-I nicht wenig ft ilz seid. 

—- Der für Bert Wauste arbeitende 
Droschkenkutfcher Clyde Gregg, welcher 
am Freitag Morgen den Von Ton Re- 
staurant zu berauben suchte, ist zu 30 

Tagen Countygesängniß und Zahlung 
der Kosten verurtheilt worden. 

—- Unser Distriktgericht wird dieses 
Jahr drei Sitzungen haben. Die erste 
beginnt am 7. Februar, die nächste arn 

5. Juni und die dritte am 14. Novem- 
ber. Für den 2ten Terrain wird es 
keine Geschworenen geben. 

— Frau Nie Ahrens kam wieder von 

Canada und weilt in St. Libon zu Be- 
such. Wir glauben, daß Freund Nie 
aurh bald wieder von Canada hierher- 
kommt nach Nebraska. Dort oben im 
Norden herrfcht unserer Ansicht nach ein 
allzu langer Winter. 

—- Am Montag starb im Haufe von 

Henry Vorst, nordöstlich von "T«-oniphan, 
dte 86 Jahre alte Louife Tnppe infolge 
Blutoergiftung Sie war erst kürrlich 
von Deutschland hierhergekotnmen. Das 
Begräbniß fand oorgestern Nachmittag 
auf dem Doniphan Friedhof statt. 

—- Närhfien Sonnabend den H. Ja- 
nuar bringt hier die berühmte Eiter The- 
ater-Gefellfthaft Washington Jroing’5 
unsterblirhes Meisterwerk «Rip Van 
While-« zur Ausführung und zwar in 
zwei Vorstellungen: einer Matinee und 
einer Abendoorsiellung. Preife für die 
Matinee 15 und 25 Cents, Abends Lö, 
sd und 50 Cents. Mittags Freieonzert 
und Produktionen auf dem UnigCycle 
vor dem Opernhaus. 

Häute! 
Höchster Marktpreis bezahlt für Häu- 

te im Chicago Hide Haufe, jetzt weft von 
Glade’ä Mühle, füd von Sear’s Koh- 
len Ofsice. 

—- Kaust Bauholz von der 
Ehieago Lumber co. 

—- Bringt Eure tevaraturbedüritigen 
Uhren zu Max J. Egge, dem Juwelier. 

—- Dr. Thos. Vallier, Osteopath, 
Ofsice über Decatur ec- Beegle’s Schuh- 
laden- 

— Dr. Rich, Spezialisi für Männer- 
Krankheiten Office gegenüber von der 
Stadthalle, Gland Island, Neb. 

—- Jnfolge des starken Schneefalles 
allerortö sind in den letzten Tagen alle 
Eisenbahnzüge bedeutend verspätet- 

Holt Euch unsere neue Karte 
von Nebraska und den Ver. 
Staaten. Umsonst oder 25ctg. 

— Wunder-solle Schlittenbahnl Lei- 
der giebt’g hier nicht viele Schlitten, da 
wir sehr selten branchbare Schlitten- 
bahn hier haben. 

—- Haltet Eure Füße warm nnd spart 
das Dastorgeld, indem Jhr beim Graber 
warmes Fußzeug kauft, sowie Filzstiefel, 
siilzfchnhe und Ueberichnhr. 

Am Montag kam D. Baader von 

Vvoken Vom mit seinem Sohn hierher, 
welch’ letzterer sich im hiesigen Onspiial 
einer Operation wegen ILippe-idtciti-5 nn. 

t szog. 
— Stets ein vniiiiglichsrg Glas Bier, 

ausgezeichneten Whiskey, die besten L- 
q «ö.c, Weine usw frsmic teinonftende 
Staunen findet man jederzeit bei lsshnft 
ükocinfeldL 

-—— Haus-Einrichtungen für den At- 
men, den mittelmästiq Begüterten oder 
den Reiche-in jedem Geldbeuiel angeine - 

den« lauft Jbr zu richtigen Preisen bei 
Sondermann ö- Co. 

«— Kleiner Profit und schneller Um- 
satz ist unser Mattd; nicht etwa wie bil- 
lig, sondern wie gut der Artikel ist, den 
wir Euch verkaufen. 

Uppernian OLeiseL 
—- Whisky bei der Gallone, vom bil- 

ligsten bis zum allerbesten, findet Jhr 
im Saloon von Charles Nielsen. Eben- 
sa alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters 
u. s. w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie aufmerksame Bedienung. 

—- Das Fleischgeschüft an 2ter Stra- 
ße, welches ein paar Monate von Dein 
Brot-. geführt wurde, ift bereits wieder 
in anderen Händen, da Lang Bros. es 
vor einigen Tagen übernahmen. Ge- 
wiß Veränderung genug! 

»—— Wenn’s kalt ist, was ist da besser 
als ein guter Grog? Man kann aber 
keinen machen außer man hat guten 
Stoff dazu. Beim Christ Rvnnfeldt 
gi bt’et ’nen guten ,,.Heißen,« auch könnt 
Ihr noch »Stoff« mitnehmen, um auch 
zu Hause einen zu brauen. 

— Apotheker Vuchheit feierte ain 

Samstag seinen Geburtstag. Er be- 
hauptete, »Hu-ist sixteeM zu sein, doch 
behaupteten böse Spiißmacher, er sei 
mindestens 64l Nun, der Zeitungsmann 
muß der Wahrheit die Ehre geben und 
sagen, daß beidett ver-kehrt ist, denn 46 
ist die richtige Zahl. Die von August 
bei der Gelegenheit des Wiegenfesteg 
traktirten Cigarren waren übrigens gut 
und mundeten den Empfängern vorzüg- 
rich. 

Stark in Nachfrage. 
Nichts steht mehr in Nachfra e als wie 

eine Medizin welche modernen nfarderuip 
en als Blut- und Systeinreinigungsmittel 

a rote Dr. Kingws New t«ise Billet entspricht. 
Tiefe sind gerade was Jhr gebraucht, um 

Magen- und Leberleiden tu urireu. Vei- 
sncht fie. Jn Biichheit’s Apotheke, 25 ists» 
garantirt. 

Das hat seinen guten Grund. 

Der Umfang der durch unsere Bank abgeschlossenen Geschäste und die 
Anzahl seiner Kunden nimmt äußerst schnell zu. Unser Institut ist ge- 
deihcich und fortschrittlich. Die Summe der Depsstten beträgt seht nahezu 

H200.000.90, 
Das muß seinen guten Grund haben. Sollte er nicht in der Thatsache 

liegen, daß dieses Institut sicher ist; daß seine Geschäfte in konservativer 
Weise geführt werden und daß den Gönnern unserer Bank pcornpte und 
guvarkainmende Bedienung zu Theil wird? 

Wenn Ihr Bankgeschöste zu thun habt, laßt uns sie vermitteln. Da 
ist ganz und garkeine Frage, daß Ihr nicht mit unseren Geschäftsinethm 
den und Behandlung zufrieden sein würdet. 

END-sitt Linse-v beruhigng IesV-HELka 
(Bommercial © State ® iBank 
B. F. CLAYTON . s4>raf. E, D. HAMILTON, Kassirer. 

C. H. MENCK, Hilfs-Kassirer. 

EiflerMazßeuliall 
—IU sek— 

Hamko Halle 
Sonntag den täten Januar-. 

5 werthvolle Preise gkchkgm 
in d e r 

übliche- Weise zur Vertheilung Mas- 
ken und Kostüme, in der Halle zu haben. 

Mnfdik geliefert LYYW von eroooco 

Alle sind freundlichst eingeladenz 
PHll-. SÄNDERS. 

—- Etliche Paar KinderFilzschuhe, 
Größen 8—1l,75c beim Erober- 

-—— Kinderwagen und ,,Go-Carts« in 
guter Auswahl bei Sondermann G Co. 

— Um die jetzige Jahreszeit schmeckt 
ein kleiner guter Schnaps vorzüglich. ; 
Halt Euch einen Krug vom Christ Renn- 
feint- 

— Der Schneefall von Dienstag bis 
Mittwoch war allgemein und sehr gut. 
Der Schnee fiel gleichmäßig und war 
kein Wind dabei. 

— Verlangt!——Ein gutes-Mäd- 
chen für allgemeine Hausarbeit. Fragt 
nach oder schreibt an Mrs. W. A· Prince, 
Grand Island, Neb. 

—- Das vorzügliche Sturz 
Bier, heim Faß over Kiste, 
für Familiengehrauch, bei 
Steuers Bros. im Opernhaus. 

— John Dann begann am Montag 
mit dein Eismachen und zwar wurde das 

Eishaus der Dick Bros. Brauerei zuerst 
zeiüllr Das Eis war ll — 12 Zoll 
tkick Wm. Pepper hat das Packen un- 
te sich- 

i Der Klapperstorch kehrte am 

Dienstag Morgen bei stenry Mehlert 
Iund man ein und überbrachtr ein ge- 
sinds-S Mädel, worüber natürlich in der 
jbrsher kinderloferr Familie große Freude 
herrscht. Wir gratuliren bester-g Zu dein 

T kleinen Fräulein! 

s Großer Zacken-üben - Mas- 
.Icnhqll in H.iirrr’s Park aitr Sonn- 

sabend den 21. Januar. 5 werthvolle 
sPreise kommen zur Vertheilung Pros. 
"Battling liefert die Musik. Kommt 
Alle uird habt eine gute Zeit. 

D a s C o m i t e. 

—- Ob Jhr ein großes oder ein klei- 
nes Haus habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Jhr nicht 
die Möbel von Sondermann habt, da 
Jbr hier die größte Auswahl findet, soj 
daß sich Jeder etwas nach seinem Ge 
schmack aussuchen kann. 

Eine plötzliche, heftige Erkaltung kann 
man sich in kürzester Zeit zuziehen wenn 
man sich einer Zugluft aussetzt. Es ist 
ernstlich, aber eine Tasse Dr. August 
König’s Hamburger Brustthee, oor dem 
zu Bette gehen, recht heiß getrunken, 
wird die Erkältung aus dem Körper in 
kurzer Zeit vertreiben. 

—- Da die Grund Jsland Telephon 
Co. in Wood Riner keinen Freibrief er- 

hielt, wird sie eben außerhalb der Gren-; 
ze jener Korporation eine Centralossices 
einrichten und Telephonleitringen in der 

Umgegend etabliren. Sobald dies ge- 
schehen, werden eine Antahl Bürger von 

leood Rroer vor die Behörde gehen und 
uin Erlaubniß nachsuchen, Prioatdrähte 
nach jener Centralstelle anlegen zu dür: ! 
fen. Das kann die Behörde dann docht 
kaum verweigern. 

—- Frau Jakob Suhr, deren schlechtes 
Besinden wir bekanntlich letzte Woche 
meldeten, ist am Sonntag Morgen El 
Uhr im Hospital ihrem Leiden erlegen. 
Sie litt am Krebs und war längere Zeit 
krank. Die Verstorbene hinterläßt einen 
Gatten, einen Sohn und eine Tochter, 
ferner ihre Mutter, Frau Voß und einen 
Bruder, August Baß. Das Begräbniß 
fand Dienstag Nachmittag vom Trauer- 
bausc aus statt. Wir sprechen der Fa- 
milie unser Beileid aus. 

—- Frl. Nettie Sorenfon, eine der 
Lehrerinnen un unseren Schulen, hat 
von ihrem Posten resigrrirt und Fri.« 
Clnra E. Sands ist an deren Stelle als 
regelmäßige Lehrerin ernannt worden. 
Die Schulbehörde ist durchaus nicht mit 
solchen Mesignationen einverstanden nnd 
das mit Recht. Wenn die Fräulein sol- 
che Stellen annehmen, sollen sie das 
ganze Schuljahr aushalten und wenn sie 
das nicht wollen, sollen sie es vorher 
wisse-r und nicht anfangen. Jrgendrvel- 
che Dämchen, die sich während des 
Schulfahres einen Mann ergattern, kön- 
nen mit der Hochzeit auch warten bis 

das Schuljahr zu Ende ist. 
— Jeht ist die Zeit dafür, zu überle- 

gen, wie viele Obstbäume und was für 
Sorten Jhr zu pflanzen wünscht. Je- 
der, der ein Stück Land sein Eigen 
nennt, sollte mehr oder weniger Obst an- 

pflanzen. Bestellt Eure Bäume bei 
mir; ich verkause iiir die alte, zuverlässi- 
ge Firma Stark Bros., 78 Jahre alt. 
Dieselbe garantirt alle Bäume, na- 
mciiecht zu sein und verkauft nicht ir- 
gendwelche irbeliebige Sorte unter einem 
beliebigen Namen. Auch oerkause ich 
zu Wholesale Preisen, nach der 
Wholesale - Preigliste von 

Stark Bros» Frachtkosten bezahlt und 
alle Bäume erster Qualität- 

J.P. Wiuvpiph. 

10 Yds Our- 
ing Flauell 

Mic. 

200 Stücke 
Freitag 

400 Stücke 
Samstag 

Johnson’s 
220 West Dritte Straße 

Grand Island, Nebraska. 

chim für 
5 Ceuis 

gehen bei die- 
sem Vkrkauf 

mit jedem 
Einkauf von 

85.00. 

Am Freitag Morgen, 9 Uhr- 
beginnen wir unseren 

grosen 

Vor-Inventur! 
Verkauf! 

Ein Werkmqu welcher dreifzig Gage dauert. 

Herabgeschnittene Preise an Allem im Laden, ein- 

schließlich Kleidung, Pelzwaarem Schuhen u. f. w. 

Yakd breites 15c Flanellette Zu nur 

71X2c. 
25c breites ungebleichtes Sheetin3, bei 

diesem Verkauf 

1772r. 

Kleidung. 
Wenn Ihr Kleidung haben wollt, 

wartet nicht länger. Preise tiefer herab- 
geschnitten, denn je zuvor. 

100 Dutz. fließige Kinder-U«Iterklei- 
bang, wekth 22c—25c—27c—30c, gehen 
bei diesem Verkauf in einer Partie 13c 

50, 3373, 25, 20 nnd 10 Prozent ah km Allem 
bei Johnsknks für die nächsten 30 Tasc- 

Bargains in Allem und Jedem. 

Johnson’s Cash Store 
220 West 3te Straße 

Grand Island, Nebraska. 

— Zu verrentenl —Etwa 50 
Acker gutes Rühenland. Wm. M eier. 

— Solide, dauerhafte Möbel ist was 

Jeder haben will. Kunst sie beim Son- 
dermann. 

— Thomas Winsield bei Chapman 
feierte am Sonntag in zahlreichen Freun- 
deskreise seinen Geburtstag 

— Geo. Tarrant, Thierarzt. Ueber 

Dingmaii’g Apotheke. Telephon F 228. 

Kasirirnngen wird besondere Aufmerk- 
samkeit gewidmet. 

--— yolt Euer Faß- nnd Fla- 
fchmvter vet J. J. Klinge. 
Das berühmte Dick Bros. 
Qulnen Lager. 

— Die Verhandlung des Diebstahl- 
piozsxsses gegen Ber- Waufle ist wieder 
verschoben wenden wegen eines Fehlers 
in der Anklageschrist 

—- Um einen guten Trunkin gemüth- 
licher Gesellschaft zu genießen, geht man 

nach Christ Ronnseld’ts Wirthschast an 

Ost Zier Straße Auch giebt’s da jeder- 
zeit guten Lunch. 
Mögen die Stürme des Winters auch toben, 
Mögen erstarrt sein der Fluß und der See, 
Wir halten bei allein den Kopf immer oben- 
Tenn wir sind geschützt durch Rocky Mann- 

tain Thee. 
W. B. Dingmam 

—- Bezahtt Eure Zeitung jetzt 
und holt Euch eine unserer Karten von 

Nebraska und den Ber. Staaten als 
Prämie Die Karte sollte in keinem 

Hause fehlen, da sie sehr nützlich ist. 
— thr. Johannes von licoluinbiis, 

Mitglied der Gioßloge des Otdens der 

Herinannssöth kam am Dienstag hier- 
her,uni die Beamten der hiesigen Logc zu 
installiren. Die Versaiiiinl..ng war eine 

der bestbesuchten die je abgehalten wurde 

und wurden wieder eine Anzahl neuer 

Mitglieder eingeführt, so daß die Lage 
jetzt bedeutend über 100 zählt —- gewiß 
ein guter Fortschritt, da die Lage nur seit 

etwas über einein Jahr eristirt. Nach- 
ldem die vorliegenden Geschäfte erledigt 
waren, begaben sich die Mitglieder nach 
dem Vienna Restaurant, wo ein splendi- 
des Supper servirt wurde und dann 

gab’s auch mehrere Kisten Bier sowie 
Cigarren. Alle unterhielten sich vor- 

züglich. 

Dantsagung. 
Allen lieben Nachbarn und Freunden, 

welche uns während der Krankheit unse- 
rer geliebte-r Gattin, Mutter-, Schwester 
und Tochter Katharina Suhr so hülf- 
reich zur Seite standen, sowie der then- 
ren Verstorbenen das Geteite zur lehren 
Ruhestätte gaben, besonders auch für die 

reichen Blumenspenden, sagen wir hier- 
mit unseren innigstgefühlten Dank- 

Jacob Saht und Familie. 

— Bücher jeder Art, sowie Zeitschrif- 
ten, beiJ P« Windolph, Grund Island. 

—- Dr. Dscar H. Mauer, der deutsche 
Zahnarzt, mit Dr. H. C. Miller im 
Jndependent-Gebäude. 

— Hayden Bros. werden am l. 
April ihr hiesiges Geschäft aufgeben und 
ist dann nieder ein Geschäftslokal zu 
vermiethen. 

Berstovfnng und Hämorrhoiden sind Zwil- 
linge. Sie tödten die Menschen ;ollrveise, 
zehren an der Lebenskraft Tag für Tag. 
Hollistersklcocky Monutain Thee wird Sie 
positiv kurieren. Keine Heilnng keine Be- 
zahlung. 35Cents. Thee oder T.abletten. 
W. B. Dingmcrn. 

—- Fritz Meinke hatte ein Freitag 
Nachmittag ein ,,Runuioan,« indem beim 
Kreuzen der U. P. Geleise in der Nähe 
des Sen-S Elevator sein Pferd scheute. 
Fritz wurde vom Wagen geschleudert und 
erhielt ein zerfchimdknesz Gesicht nnd 
Verletzung einer Hand. Sonst wurde 
kein Schaden angerichtet 

—- Jetzt ist die Zeit, wo es geiniithlich 
hinter’in warmen Ofen ist nnd sich mit 
gutem Lesestoss zu unterhalten. Wir 
haben eine AnzahlJ u h r gä n g e v on 

Z e i t s ch r i f t e n mit bestem Lescstosf 
zu herabgeseyten Preisen. 
Holt Euch Einer-. 

Die Erpedition 
— Die vtesjijyrige Campagne unse- 

rer Zuckerfabrik wurde Mittwoch Morgen 
beendet und war die etfolgteichste due 
man je hier hatte. Dieselbe hätte noch 
länger gedauert, wenn nicht etii Theil 
der Rüben — etwa t2,UW Tonnen — 

nach Notfolt gesandt winden ivänsn, da 
jene immer zu w nig hatte. Jn Zu- 
kunft wird das nun nicht mehr geschehen, 
da die Norfolker Fabiik anfgihöist hat 
zu eristiren. Die hiesige Fabrik begann 

jatn Il. September mit der Arbeit und 

fvekacbeitete durchschnittlich 370 Tonnen 
Rüben täglich. Es wurden etwa U,500,- 
000 Pfd. Zucker hergestellt, gegen 5,- 
400,000 in 1903 und 6,400,000 in 
1902. Die Fabrik hatte in 1904 Kon- 
trakte für 6,252 Acker Rüben, gegen 
5,867 in 1903 und 5,288 in 1902. 
Der Preis sür Rüben war 84,50 und 
25c für Jahren. Jm kommenden Jah- 
re wird der Preis 85.00 sein. Für die 
Rüben die eingemiethet werden, giebt’s 
20c per Tonne ertra. Der Rübenbnu 
ist bei dem jetzt bezahlten Preise sehr 
einträglich und namentlich für Solche, 
die eigenes Land von passender Qualität 
haben und große Familien, so daß sie 
alle Arbeit selbst thun können. Jedoch 
auch für Pächter unb Solche, die viel 
Arbeit thun lassen müssen, bleibt doch 
noch ein hübscher Verdienst übrig. Es 
steht zu erwarten daß im kommenden 
Jahre noch mehr Rüben gebaut werben 
und baß die Campagne 1905 die feste 
bei Weitem übertreffen wirb. 


